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Nicht minder aber müſſen wir in Deutſchland auch die Konſequen
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Halleſche Neueſte Nachrichten H
erſcheint an jedem Wochentag nachmittags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 590 00 Mark durch die
poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 390 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 370 00 monatlich die achtgeſpaltene

Verkehr U ark 50 00 Reklamen die Uülli
Verkehr AuzeigenSchluß Zehn Uhr vormittag

halle Mittwoch den 13 Dezember 1922
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Bonar Zaw an den Reichskanzler
Muſſoliui gegen die Beſetzung des Ruhrgebiets Tritt Poincare den Rückzug an Cunos Rede
im Reichswirtſchaftsrat Die Fronvögte am Rhein Die Gemeinden als Bittſteller im Reichstag

Unkerbrechung nicht Abbruch
Vor dem 15 Januar kein Vorgehen Frankreichs

Der Bedeutung den die Vertagung der Londoner Miniſter
nräſidententonferenz für Deutſchland hat iſt Reichskanzler Dr
Cuno in der Rede die er am Dienstag vor dem Reichswirtſchafts
rat gehalten har gerecht geworden und über die Lehren die
daraus für die deutſche Politik und die deutſche Wirtſchaft gezogen
werden müſſen wird an anderer Stelle ausführlicher geſprochen

gen beachten die die Unterbrechung der Londoner Konferenz un
die Vertagung ihres Fortganges auf die erſten Januartage nach
Paris bei den dirett beteiligten Mächten hat Dabei iſt feſtzuſtel
len daß der franzöſiſche Miniſterpräſident mit dem
ſcharfen Vorſtoß den er in London zum Erfolg führen wollte
micht durch gedrungen iſt daß vielmehr die kühlere und
weiter blickende engliſche Politik ihm gegenüber geſiegt hat und
dito vie Vertagung ein Kompromisß darſtellt mit dem man in
London offenſidtlich zufriedener iſt als in Paris Herrn Poin
card wird der Piherfolg ſeines Vorſtoßes von der geſamten Pa
riſer Prehe mit ſehr kritiſchen Worten beſtätigt und man wird in
den nächſten Tagen wohl auch erleben daß in ſeinem Kabinett
eine ſehr bemerxtenswerte Oppoſition gegen ihn ſich kundtun wird
Das nahe bevorſtehende Weihnachtsfeſt wird ihn vielleicht fürs
erſte vor einer gefährlichen Situation dem Parlament gegenüber
ſüen die öffentliche Meinung Frankreichs aber befindet ſich
gang offenkundig in einem Zuſtand ernſter Beunruhigung und Er
regung Poincaré hat in London ſich zunächſt verpflichten
müſſen daß Frankreich vor dem 15 Januar keine
cigenmächtige Aktion unternimmt und der Verlauf
der Beſprechungen hat die Erkenntnis gefeſtigt daß auch nach
dieſem Termin auf eine Unterſtützung der anderen Alliierten bei
einer militäriſchen Aktion nicht gerechnet werden kann Es trifſt
wohl zu was das Echo de Paris auf eine kurze Formel gebracht
hat daß in dieſer Hinſicht die Zeit gegen die franzöſiſchen Wünſche
guf militäriſche Otkkupation arbeiten wird

Aus dieſer Erkenntnis heraus hat ſich offenbar die engliſche
Politik darauf eingeſtellt die Vertagung der Beſprechungen als
eine annehmbare Kompromislöſung der ſich in London anſpinnen
den Kriſis hinzunehmen und die Pauſe in ihrem Sinne zu be
nutzen Die Verhandlungen die der engliſche Schatzkanzler zur
zeit in Waſhington über ein engliſch amerikaniſches Schulden
abkommen führt und durch die der in Amerika hervorgerufene un
günſtige Eindruck der Balfournote über die Beziehungen zwiſchen
Amerika und ſeinen europäiſchen Schuldnern ausgeglichen werden
ſollen hofft man t weit zu fördern daß man darüber
hinaus Klarheit über die Haltung Amexikas in der Frage der
alliierten Schulden im allgemeinen zu erlangen vermag Von
dieſer Frage wird es ja im weſentlichen abhängen wie ſich die Be
ziehungen zwiſchen den interalliierten Kriegsſchulden und dem
Reparationsproblem regeln laſſen und je näher dabei die eng
liſchen Wünſche der Befriedigung kommen um ſo weniger darf
Frankreich auf eine Geneigtheit Englands rechnen im Januar
irgerdirelchen gewaltpolitiſchen Abſichten auch nur paſſive Unter
ſtützung zu leihen Da ſich auch der italieniſche Miniſter
präſident gegen die franzöſiſcheen Beſetzungs
abſichten ausgeſprochen hat verſteht man die Mißſtimmung
mit der Frankreich den aus London zurückkehrenden Poincaré
empſängt und die Kritik die an ſeinem Auftreten geübt wird
Poincars ſelbſt beginnt bereits Erkenntniſſe aus dieſen Umſtänden
zu ziehen indem er in ſeiner Preſſe die Ruhrbeſetzung als noch
unbeſtimmt aber als erſte Maßregel in Reſerve be
zeichnet So unbelehrbar der franzöſiſche Miniſterpräſident zu
ſein ſcheint die Tage in London dürften ihm doch zu denken ge
geben haben Bis zum 2 Januar wird ihn das vielleicht zu einer
trützlichen Erkenntnis führen

Fühlung zwiſchen London und Berlin

Paris 13 Dezember Eig Drahtmeldung Reuter meldet
daß die Entſcheidung der Miniſterpräſidenten über die deutſche Note
vorgeſtern abend in der Form einer kurzen und höflichen Antwort
note Bonar Laws an Cuno nach Berlin i wurde Bonaxr
Law erklärt daß ſie von den verbündeten Miniſterpräſidenten ge
prüft worden ſei Er fügt den Ausdruck ſeines aufrichtigen Be
dauerns hinzu W die Miniſterpräſidenten der Anſicht ſeien in
den deutſchen Vorſchlägen unter den gegenwärtigen Umſtänden
keine Löſung für die Reparationsſchwierigkeiten zu finden Jn
Londoner unterrichtete Kreiſen verlautet daß neuerdngs eine
Fühlungnahme zwiſchen der engliſchen und der deutſſchen Regie
rung über die Frage der Anleihe ſtattgefunden habe Die Jnilia
tivs dazu ſoll von der engliſchen Regierung ausgegangen ſein
die dem Wunſche Ausdruck gegeben habe von der Reichsregierung
darüber unterrichtet zu werden ab die deutſche Jnduſtrie unter
Umſtänden geneigt ſei eine Anleihe zu garantieren und wenn das
der Fall iſt unter welchen Bedingungen Jn engliſchen Regie
rungskreiſen wird die Haltung Vonar Laws während der Lon
doner Konferenz gutgeheißen Man erklärt daß die engliſche Re
gierung zur Beſetzung des Ruhrgebitees ihre Zuſtimmung nicht
geben und ſich noch weniger daran beteiligen werde
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Der Temps erklärt Die daß die Konferenz unter
er mußte er Le r e zu tun hatte ſeiIächer Warum nicht offen bekennen da e Vertagung der Konfeeine ſchwere Enttäuſchung J r iſt Frau

t allein zu handeln ahne ntente aufs Spiel
dieſes Recht e würde dann hätte es keinen die

tung in London fortzuſetzen Eine kurze Zuſammenſtellung der Preſſe
mmentare aus allen Lagern ſagt ſchließen daß weder die äu

noch die Oppoſition und die 2 mit dem Reſultat von London ju

Paris zuſammengetreten ſeien die Poincaré am Schluſſe ihrer Beratung
in gebieteriſcher Weiſe telephoniert hätten daß Paris eine Entſcheidung
erwarte Poincaré ſoll außerdem vor der Abreiſe nach London erklärt
haben waß er diesmal entſchloſſen ſei unter allen Umßänden zu handeln
Aus dieſer Nachricht wird der Schluß gezogen daß die Ruhrbeſetzung
bevorſtehe

Weicht Poincare zurück

Ein überraſchender Kunde
VParis 13 Dezember Eig Drahtmeldung Ueber eine

Unterredung zwiſchen Millerand und Poincaré verlautet daß die
beiden Slaatsmänner ſich wider Erwarten einigen konnten und
den Verzicht auf die Beſetzung des Ruhrgebietes beſchloſſen haben
Poincaré empfing nach ſeinem Beſuch bei Millerand die franzö
ſiſchen Preſſevertreter am Quai Orſay und verſicherte ihnen u a
daß er in London mit keinem Menſchen weder privpat noch amtlich
von einer eventuellen Beſetzung des Ruhrgebietes geſprochen
habe Alles was über eine angebliche franzöſiſche Forderung
dieſer Art veröffentlicht wurde ſei reine Phantaſte Es ſei nicht
möglich heute bereits anzugeben an welche Pfänder Frankreich
denke Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten Es
iſt erſt wenige Wochen her daß die franzöſiſche Regierung bekannt
machen ließ im Falle der Nichterfüllung durch Deutſchland würde
ſie die Handlungsfreiheit wieder erhalten und unbeſchadet um die
anderen Ententeländer das Ruhrgebiet als Pfand beſetzen

Die Dezemberabrechnung der J M g
Berlin 13 Dezember Eigene Drahtmeldung Die Jnter

alliierte Militärkontrollkommiſſcon hat der deutſchen Regierung
ihre Koſtenrechnung für den Monat Dezember in der Höhe von
über 100 Millionen Papiermark überreicht Vereinbarungsgemäß
werden die Koſten der Jnteralliierten Militär und Marinekon
trollkommiſſion eingerechnet in den allgemeinen jährlichen Be
ſatzungskoſtenfonds von 220 Goldmillionen die durch Sachleiſtun
gen von Deutſchland abzudecken ſind Da nach Auffaſſung der
deutſchen Regierung die Deckung der 220 Goldmillionen dieſes
gw bereits durch Sachleiſtungen überſchritten iſt konnte die

ezemberrechnung der Jnteralliierten Militär und Marinekon
trollkommiſſion wie die Telegraphenunion erfährt nicht ohne
weiteres anerkannt werden Die,es um ſo weniger da die Jnter
alliierte Militär und Marinekontrollkommiſſion es nach wie vor
ablehnt eine Detailierung ihrer Koſtenrechnungen aufzuſtellen
Eine Detailierung der Koſtenrechnungen würde dem deutſchen
Volke unter anderem vor Augen führen daß ſogar die Auslagen
für den von der Jnteralliierten Militär und Marinekontroll
kommiſſion gehaltenen Spionageapparat und die für Waffen und
Denunziationen an Deutſche gezahlten Belohnungen von der
deutſchen Regierung zu tragen ſind

Ein Schandurkeil

Wiesbaden 13 Dezember Eig Drahtmeldung Von dem
Kriegsgericht des Generalſtabes der franzöſiſchen Rheinarmee in
Mainz wurden nach nichtöffentlicher Verhandlung wegen Spio
nage der Referent der politiſchen Abteilung der preußiſchen Re
gierung in Wiesbaden Regierungsaſſeſſor Dr Prange der ſeiner
eit verhaftet und gegen Kautisn wieder freigelaſſen wurde zuin Jahren Gefängnis und der Kriminalkommiſſar der politiſchen

Abteilung des Kollgeiproſivinms in Frankfurt a M Ernſt Stein

zu drei Jahren Gefängnis verurteilt Die Angeklagten ſollten
unberechtigterweiſe Material über Beſatzungsangelegen
heiten an außerhalb ſtehende Perſonen aufgeteilt haben

Die noklleidenden Gemeinden

Verhandlungen zwiſchen Bürgermeiſtern und
Reich stag

Berlin 13 Dezember Eig Drahtmeldung Jm Sitzungs
ſaale des Reichstages fand heute Mittwoch vormittag eine Be
ſprechung der Reichstagsabgeordneten mit den Vertretern der
Kommunalverbände über die Steuergeſetze ſtatt Die einzelnen
Fraktionen des Reichstages waren nur ſchwach vertreten da zu
gleicher Zeit zahlreiche Ausſchüſſe tagten Reichspräſident Löbe
eröffnete die Beſprechung um 134 Uhr Den Bericht für den
deutſchen Städtetag erſtattete der Bürgermeiſter Dr Blüher Er
danke dem Reichstag für dieſe erſte Gelegenheit die den Gemein
den gewährt werde direkt zu den Volksvertretern zu ſprechen
Die Nat der Gemeinden ſei tatſächlich unerträglich Die Länder
und Gemeinden erhielten zwar zuſammen 8,4 Milliarden Anteil
von der Einkommenſteuer aber dies bedeutete nur 70 Mark im
Jahre für jeden Einwohner Für die Beamten und Angeſtellten
gehälter erhalten die Gemeinden 75 Prozent Zuſchüſſe aber nur
für die nicht werbenden Betriebe Wir wünſchen daß mindeſtens
die ſtädtiſchen Arbeiter herangezogen und der Sazz van 100 Praz
ermöglicht wird Die Länder erhalten neuerlich größere Zuſchüſſe
Unter 90 Prozent warden nicht eingehen können Einkommen
ſteuer und Gehaltszuſchüſſe genügen nicht um
Ktopten

Was ſagt die Jnduſtr e dazu
Die Londoner Verhandlungen und das deutſche

Angebot
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Die Verhandlungen der nunmehr vertagten Londoner Konfe

renz und das geheimnisvolle Dunkel das die deutſche Reichs
regierung allzulange über ihre dieſer Konferenz vorgelegten Vor
ſchläge ausgebreitet hatte haben in der öffentlichen Meinung
Deutſchlands erneut eine bedauerliche Nerpoſität hervorgerufen
Kur aus ihr läßt es ſich erdlären daß die Bemerkung die nach
Bekanntwerden der deutſchen Vorſchläge die Deutſche Allgemeine
Zeitung als Spitzennotiz veröffentlichte eine ſo cugerordentliche
Erregung in polttiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Kreiſen finden
konnte Die Bemerkung lautete

Nach Ablehnung des deutſchen Vorſchlages in London bleibt
übrig feſtzuſtellen zum deutſchen Angebot iſt die Jnduſtrie nicht
gefragt worden Sie iſt um nichts gebeten Sie iſt auch nicht in
formiert worden Wir halten den nach London gerichteten Vor
ſchlag des Kabinetts für nicht zwechmäßig und wirtſchaftlich nicht
tragbar weil er keine Endlöfung bringt Wäre er von der Gegen
weite angenommen wo würden die wirtſchaftlichen Kreiſe auch die
Jnduſtrie dennoch verſucht haben Mittel und Wege zu finden um
aus den kommenden Verhandlungen das unerläßlich notwendige
Definitivum herauszuarbeiten Dafür hätte die Mitwirkung auch
der Jnduſtrie zweifellos zur Verfügung geſtanden

Dieſe ganze Bemerkung iſt reichlich unklar Sie kündigt in
den Anfangsſätzen der Reichsregierung die Gefvolgſchaft um in
den Schlußſätzen zu verſtchern ſie würden ſich im Annaghmefall doch
hinter die Regierung geſtellt haben Aber davon abgeſehen hätte
man doch wohl erwarten dürfen daß vor der leidenſchaftlichen
öffentlichen Erörterung über dieſe Erklärung unterſucht worden
wäre ob tatſächlich namhafte und verantwortliche
Perſönlichkeiten der deutſchen Jnduſtrie hinter
ihr ſtehen Statt deſſen ſetzt man einfach voraus daß Herr
Stinnes die Erklärung in ſeinem Blatte ſelbſt geſchrieben oder doch
inſpiriert habe Dieſe Annahme ſcheint uns aber auf ſehr ſchwachen
Füßen zu ſtehen Sowohl Herr Stinnes wie die Jnduſtriekreiſe
der Deutſchen Volkspartei haben zweifellos in letzter Zeit deutlich
zu erkennen gegeben daß die Einordnung ihres Einzelſtrebens in
das Gebot der allgemeinen ſtaatspolitiſchen und volkswirtſchaft
lichen Notwendigkeiten von ihnen weitgehend anerkannt wird
Sicher iſt auch daß die geordnete Vertretung der deutſchen Jn
duſtrie der Reichsverband mit dieſer Erklärung nichts zu
tun hat

Jn der Deutſchen Demokratiſchen Partei haben wir ſehr nam
hafte Führer der deutſchen Jnduſtrie die an jenem Gutachten leb
haft mitgearbeitet haben das die Reichstagsfraktion veröffentlicht
hat und das in weitgehendem Maße für die Note der Reichsregie
rung vom 13 November 1922 die Grundlage gebildet hat Als
Mitte November dieſe Dinge im Mittelpunkt der öffentlichen Er
örterung ſtanden haben alle Kreiſe der Deutſchen Volks
partei und insbeſondere ihr Handels und Jnduſtrieausſchuß
grundſätzlich gleich gerichtete Arbeit geleiſtet und
alſo auch die proviſoriſche Löſung des Reparationsproblems aus
der jetzigen Zwangslage heraus empfohlen Sie haben ſich der
zwangsläufigen Richtigkeit und Notwendigkeit der von demokrati
her Seite empfohlenen Wege nicht verſchließen können Was aber
jetzt an weiteren Einzelvorſchlägen von der Reichsregierung in
London überreicht worden iſt iſt nichts anderes als die folge
richtige Fortſetzung und Einzelausarbeitung jener mit dem 13 11
eingeleiteten Politik Dieſe Politik hat damals nicht nur die Zu
ſtimmung aller weſentlichen politiſchen Träger der Willensmei
nung der deutſchen Wirtſchaft gefunden wie ja die Abſtimmung
über die programmatiſche Erklärung des neuen Reichskanzlers er
geben hat ſondern ſie iſt auch in den offiziellen Verlautbarungen
der führenden deutſchen Wirtſchaftsverbände und nicht zuletzt des
Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie durchaus zuſtimmend
behandelt worden Wenn alſo nun plötzlich ſo unreife und un
politiſche Bemerkungen in einem deutſchen Preſſeorgan erſcheinen
ſo ſollten wir ſie in ihrer Bedeutungsloſtgkeit erkennen ſtatt ſie
in den Mittelpunkt heftiger Angriffe gegen die deutſchen Jnduſtrie
vertreter zu ſtellen und im Ausland den Eindruck zu exweden
als ob ſolche Erklärungen tatſächlich für die deutſchen Jnduſtrie
kapitäne bindend waren Natürlich iſt das Stinnesorgan die
Deutſche Allgemeine Zeitung nicht von Schuld freizuſprechen

daß es in Verkennung der inner und außenpolitiſchen Wirkung
eines derartigen Pronunziamentos Anlaß zu allgemeiner Erregung
gegeben hat Jn dieſen ſchickſalsſchweren Wochen die wir erſt
zum Teil hinter uns haben tragen die Organe der öffentlichen
Meinung in Deutſchland eine ganz beſonders ſchwere Verant
wortung Eine einzige unbedachte Wendung kann unheimlichen
Schaden ſtiften Das ſollte ſich jede Zeitung von Ginfluß immer
gegenwärtig haltan und danach handeln

Die Deutſche Allgemeine Zeitung die eine ſa wicuige
Erklärung für Kreiſe abgegeben hat die mit der Er
Uärung nicht einverſtanden ſind wird hoffentlich aus dem be
dauerlichen Vorfall lernen Aber nachdem einmal die unerfreu

das große Loch u Erörterung über die Stellung der deutſchen IJnduſtris zurde e e e die Afe des S
e



und Uuslandes mit ſo außerordentlichem Nachdruck auf dieſes Pro
blem gelenkt worden iſt wird und muß von den führenden Män
nern und Organen des deutſchen Wirtſchaftslebens und insbeſon
dere von dem Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie erwartet
werden daß ſie ſich eine ſolche Bevormundung und Diskreditierung
ihres politiſchen Willens in aller Oeffentlichkeit verbitten Das
erfordert nicht nur ihre Selbſtachtung ſondern auch ihre Pflicht
gegenüber dem Vaterland und dem Volk Es muß ganz Kar
geſtellt werden ob die deutſche Jnduſtrie wie hoffentlich alle an
deren Berufsſtände einheitlich und geſchloſſen in den Fragen der
auswärtigen Politik hinter der Reichsleitung ſteht oder nicht
Wir haben wahrhaftig jetzt wenjter als je Vergnlaſſung immer
wieder neue Koyfliktsmomente in unſere innere und äußere Politik
hineinzutragen Wir brauchen in unſerer üblen Geſamtlage Ruhe
und gegenſeitiges Verſtändnis wie das liebe Brot Der Reichs
verband der Deutſchen Jnduſtzie hat die Mözlichkeit ſchnell Oel
auf die erregten Wogen zu gießen und eine Erklärung zu ver
öffentlichen die weder Hörner noch Zähne bat Er hat jetzt das
Wort

Cuno im Keichswirkſchaffsrak
Dezember Der Vorläufige Reichswirtſchaftsrat trat

Sitzung die in feſtlichen Formen gehalten war
Sp

das

Berlin 13
geſtern zu ſeiner erſten
in ſeinem neuen Dienſtgebäunde in der Bellevueſtraße 15 zuſammen
fort nach der Eröffnung ergriff der Reichskanzler Cuno
Wort Er führte aus Hiſere erſte Pflicht iſt es en allen denen unſeren
attfrichtigen Dank auszufbrechen die uns dieſes neue Heim geſchaffen
haben Wir bedauern daß der ſtellpertretenbe Präſident des Hauſes
heute nicht in unſerer Miſte weiſen kang um dieſen Dank verſöntich et
gegenzunehmen Der Gedanke des Reichswirtſchaftsrates als eines e
jonderen wirtſchaftlichen Parlaments war lange umſtritien und iſt auch
heute noch nicht dem Streit der Meinungen enthoben Aer Sie wiſſen
veſſer als irgend ein anderer wie ſehr die Arbeit des Reichswirtſchafte
rates in ihrer bisherigen Form dazu angetan warx einen Ansgieich zu
ſchaffen und zu aufbauender Arbeit zu führen Kein Geringerer als Bis
mar rief den Preußiſchen Volkswirzſchaftsral ins Leben um alle wirt
ſchafttichen Fragen zunächſt vor wirtſchaftlichen Kreifen der Beratung zu
unterziehen Nuch beute hat der Reichswirtſchaftsraz dieſelben Aufgaben
grundlegende wirtſchaf liche Fragen durch wirtſchaftliche Kreiſe beraten
und begwachten zu laſſen und zugleich der Regierung Anregungen auf
wirtſchaftlichen zebiete zu geben Jn dieſer Stunde möchte ich die
Namen von Männern nennen die ganz beſonders um die Arbeiten

Reichswirtſchaftsragtes Zerdient gemacht haben Veben dem Präſi
di waren es vor allem Legien und Raibenau beide Männer des

Ausgleichs der Intereſſen zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
und des Ausgleichs zwiſchen den verſchiedenen wirtſchaftlichen Auffaſſun
gen die die Gedanken und Arbeiten des Reichswirtſchaftsrates ganz be
ſonders gefördert haben Die Zuſammenſetzung und Zuftändigkeit des
eichewirtſchaftsrates entfpringt und entſuricht einem aufrichtigen Be
dürfnis unſerer Tage Niemals zuvor iſt es mehr darauf angekommen
den Ausgleich der Gegenſäße zu finden und alle Kröfte auf das eine Ziet
einzuſpannen Dieſe Aufgaben des Rrichswirtfchaftsrates entfprechen
genau dem Arbeitéprogramm des neuen WMeichskabjinents Der Reicha
wirtſchaftsrgt hat nicht eniſcheidend aufzutreten ſondern vegut
achtend befürwortend auregend Die Regierung ſollführen die Wirtſchaft ſoll die Regierung unterſtützen Es gibt Feine
Machtfaltor der Wirtſchaft der ſtark genng wäre der Regierung die Füh
ring aus der Hand zu nehmen lebhafte Zuiimmung aber wir können
der Unterſtützung der Wirtſchafi nicht entraten So gppelliere ich heute
ganz beſonders an die reſtloſe Unterſtſitzung der Regierungsarbeit Dieſe
Zuſemmenarbeit wird jetzt ihren veſonderen Ausdruck in der Löſung
der Reparationsfrage zu finden haben Nur altive und Ppoſi
ive Mitarbeit kann inſere Schidſalefrage löſen wir dürfen ſie nicht in

die Hände anderer legen als die der verantworjlichen und berufenen
Leiter des deutſchen Voltes Darum haben wir auch in den erſten Tagen
die Hände nicht in den Schoß gelegt ſondern uns gemeldet auch wo wir
nicht gepeien waren Für die Löfung dieſes Problems iſt die

Pefrezung weiter Gebiete des Reiches und unſerer Wirtichaft
die erſte Vorbedingung Wir hatten nach unſerem Vorſchlag gemein
fame Verhandlungen erwartet ohne die die VLöfung überhaupt nicht mög
tich iſt Sehr richtigt Aber was uns auch bevorſieht die Einheit nicht
nur der Wirtſchaft ſondern der Stämme und der Länver muß gewahrt
werden Darüber hingus müſſen wir das Mägliche leiſten und zu ge
junden wirtſchaftlichen Beziehungen zu den ARigcbarn gelangen Darauf
übergab der Reichskanzler das nene Gebäude dem Präſidenten des Reichs
wirtſchaftarats indem er zum Schluß die Hoffnung ausſprach daß die
ArHeit die hier geleiſtet wird dienen möge und reichen Segen bringen
mee deni demichen Volte Lebhaſfter Beiſfall z

Der Präſident Sdier v Braun erwiderte mit einer Anſprache in
der er ausführte Der Tag an dem der Reichswiriſchaftsrat ſein eigenes
Heim beziest verdient eine beſondere Feier und wenn auch in unſerer
ſchweren materiellen und ſeeliſchen Not keine rauſchenden Feſte am Platze
ſind ſo danten wir doch dem Herrn Reichspräſidenten dem Reichskanzler
den Minißern und Vertretern des Rieiches der Länder und der parla
mentariſchen Sörperſchaften daß ſie unſerer Einladung gefolgt ſind um
dem Akte eine beſondere Weihe zu geben Ich übernebme im Namen des
Reiche wiriſchaſtsrates zu treuen Händen das Haus das hier im Herzen
von Berlin und von der Reichsregierung zur Verfügung geſtellt worden
iſt und gelove daß es eine e

Stätte ernſter leidenſchaſteloſer und gufopſernder Arbeit
für die wirtſchaftliche Zukunft Deutſchlands ſein ſoll Der Vorſitzende
warf ſodann in eingehender Darlegung einen Rückblick über die bisherige
ſegensreiche Tätigkeit für die Begutachtung der Geſetzgebung Möge das
ſettberige Einvernehmen zwiſchen der Regierung den eſetzgebenden
Körperſchaften und dem Vorläufigen Reichsiwiriſchaftsrat i weiter be
feftigen Es beſtänden noch immer zwei alte Wünſche die ohne Jnan
ſpruchnahme der Geſetzgebung erfüllbar ſeien Deutſchland gehe entweder
jet den Weg des Verderbens weiter und werde ein Menfſchenalter hin

ne cmDie Fran und der dichter

An der Wiege der Erdgeborenen ſtehen die Mütter die mit
ihrem Herzblut Saat und Keim verſtrömen an den Wendepunkten
des irrfahrtreichen Lebens ſtehen Frauen gekiehte Frauen die
mit reiner Stirn zu ſonnengoldenen Gipfeln weiſen die mit
dämoniſchem Drang und blutdunkler Leidenſchaft alle Tiefen des
Inferno öffnen und den Ueberwundenen mit gebrochenen Flügeln
in Nächte des Wahnfinns und der Verlorenheit ſchleudern an der
Schwelle der Ewigkeit halten über weiße Schejtel Frauen gütige
Hände wehen über ſorgenheiß zerſurchte Stirnen mit Lilien
kühle nd ErbarmenKein Führender vermochte ſich der Formung einer Frauenhand zu entziehen mochte er in Trotz und Khwehr und en

Hoß ſie von ſich ſtoßen Auch Schopenhauex und Nieuſche ver
ſplürten mütterliches Walten ſchweſterliche Treue Und Goethe
and in ſeinen Wendepunkien fraufiche Sorge ließ vom Ewig

weiblichen ſich aufwärts führen Das zerriſſene mißtlang durch
ihrillte Leben Friedrich Hebbels aber fand in Chriſtine Enge
hauſen Harmonie und Erfüllung Dem alle Abgründe des Lebens
ich öffneten Ach meine Augen ſind ſo ſchrecklich ſcharf ich ſchaue
durch die Erde hindurch und ſehe die Toten wie ſie verweſen nun
ſehe ich die Blumen die ſie hedecken nicht mehr, der einſt vor
ahnend in fein Tagebuch ſchrieb Das Weib gebiert den Menſchen
nicht einmal ſondern zweimal auch die geiſtige Wiedergeburtdurch die Humanität iſt ſein Werk der fand vie Wiedergeburt

n der Frau die ihn zu ſeinen höchſten Werken befähigte Mir
iſt als ob das Leben ja ich ſelbſt erſt jetzt wieder mein gewordenwäre Die Mariamne Rhodope Chriemhild ſind ahne Ehrſſine
Engehauſen nicht denkbar

Du tränkſt des Dichters dämmernde Geſtalten
Die ängſtlich zwiſchen Sein und Richtſein ſchweben
Mit deinem Blut und gibſt den Schatten Leben
In vbenen ungeborene Seelen walten

Den Einfluß den die Frau auf unſere bedeutendſten Dichter
ausübte hat der Freiburger Literarhiſtoriker Vhillig Wittop in
einem Buche Frauen im Leben deuticher Dichter das eben el
t in Leirhig erſchien und das wir für den Weſhngchtotiſch

n ehlan herausgeſchäli mit Sachkenntnis und chteriſcher
Formkunſt typiſche r geſtaltet Goethiſcher Geſſt ward
m zum Leitſtern e Mütter erſteht in Frau Aja und

Ekiſabetha Keller die Schweſter in Cornella Coethe Alrite
non Kleiſt die Gattin in Ehriſtiane Goethe Mariahne
Immermann Chriſtine Hebbel die Geliebte in Friederike

in Kraft

d ein mmerſen ein und die lauernden Feinde würden aus deml Leibe die re Känderfegen die Ausbeutung und Gewinn
verſprechen herausreißen damit aber Den Niedergang Europas beſiegeln

es ſei noch möglich dieſem Schigſal zu entgehen nicht durch die
des Auslands auf die Deutſchland in e Minloſigkeit mit

verſchränkten Armen wie Hypnotiſtert hinſtarre ſondern aus eigener Kraft
wenn es gelinge den Gening des deuiſchen Volkes aus ſeinem Todesſchlaf zu Awedrei und die Geſpenſter der Verzweiflung zu verſcheuchen

n endlich das ganze Volk begreiſe daß wir Deutſchen ſammenMeh wenn wir nicht lernen zuſammen zu leben ir wollen
er nur daran denken daß wir Deutſche ſind berufen Deutſchlands
irtſchaft vor dem Zuſammenbruch zu retiten Das ſei das Gelübde

mit dem der Reichswiriſchaftergt von ſeinem neuen Heim Beſitz ergreift
in das Haus in die ung ein Der Exhöhung der

zptamtlichen Gebühren wird zugehimmt evenſo der Ergänzung dur egen dis Kapitalflucht Das Haus vertagt ſich darauf auf Mitt
Arbeitszeitgeſetz

Deulſcher Reichstag
13 D r Die Reichstagsſitzung am Dienstag wurde
klainen Anfragen eröffüet Bezeichnenderweiſe mußte

Bedrücungspoſitit eng ewbeſen werden die von denneten immer och im deutſchen Weſten betrieben wird Ein Beiſpiel
für diele Der Stadt Neuſtadt a d Hardt iſt wertvollſtes Ackerland

men worden um Erexziernläze und Garniſongebäudr für dierenhen Truppen darauf zu errichten Man witl Nenſtadt gzwingen
allein für dieſe Reuanlagen zwei Milliarden Mark auszuwerfen So wie
in Neuſtadt geht es auch an anderen Plätzen im Weſten zu Weiſt doch
die Pfalz bereits 25 franzöſiſche Garniſonen mit 23000 Mann Beſatzung
auf Das Haus nahm dieſe Mitteilungen in ſtarker Empörung auf
Bom Nogierungstiſche wurde weiter mitgeteilt daß wegen der Ge
währung von Notſtandsbeidilfen an die Reichsbeamten Er
Pagungen ſanebent daß die Angabe von wen w undStenermarken über höhere Berräge bevorſteht und daß eine Herabd
ſeinng des Teezolls unmöglich iſt Der Finanzminiſter wurde er
möächtigt Reichsſchargnivelſnngen zu Ankauf von Getreide bis zur Höhe
van erſteren t Alarden Mark auszufertigen Das Haus be
ſich denn in zweiler Zeſung mit der

Geſchäftsurdnung des Reichstags
die im weſentlichen nach den Beiſchlüfſen erſter Leſung gugenommen wurde
Auf Wunſch des Mag Dchultz Bromberg Du wurde ausdrücklich feſt
geſtellt daß der Präſihent nicht ettha aus der ſtärſſten Fraktion ge
nommen werden müſſe ſondern daß die Präſidentenwahl Sache der freien
Vorçinbarung der Parteien ſei Vor dex Geſagmiabſtimmung bdeztveifelten
die Kommuniſten die Beſchlußfähigkett des Hauſes An die Glockenzeichen
eilten aber ſo viel Abgeordnete in den Sagl daß der kommuniſttfche
griff auf die Geſchäftsordnung abgeſchlagen wurde und dieſe in der
Geſamtabſtimmung mit glen gegen die kommuniſtiſchen
Stimmen angenommen werden konnte Sie tritt am 1 Jannar 1923

Die zweite Leſung des F Rachtrags zum Reichshaushaltplarr
wurde darauf bei der Marine fortgeſetzt Auch der neu P
Ingenieur Abiniral wurde vewilligk Beim Reichsminiſterium des Jnnern
gedachte man der Vot der deutſchen Wiſſenſchaft durch die
ünjer Kulturlcben ernſtlich bedroht wird Frau Behmn Duy empfahl

woch 11 Uhr

nBe

i r auf die

eine Entſchließung zur Annahme in der gegen die Kulturſchande am
Rhein venteſtiert wird wo die Franzoſen immer neue Bordelte errichten
Zu Schluß unterhielt man ſich noch über dir Not der dentſchen
Rfarrer Es gab auch noch eine Ausſprache über den deutſchvölkiſchen
Schutz und Trußbund wodel natürlich die Anſchauungen der Rechten
und Linken weit guseinandergingen Am Mittwoch et am Vor
mittag eine Beſprechung des Reichstages mit den Vertretern der dentſchen
Städte ſtatt

Preuhiſcher Landtag
Rexlin 18 Dezember Der Preußiſche Landtag überwies am Dienstaohne Ausſprache den Geſetzentwurf über den Verkehr t

Grundſtügcken dem verſtärkten Gemeindeansſchuß Durch dieſen Ent
wurf der ine ſtaatliche Ganehmigung ſowie ein Vorkaufsrecht für die
Gemeinde feſtlegt ſoll den Spekulätionskäufen ein Damm entgegengeſetzt
werden Dann trat das Haus in bie große allgemeine Ausſprache zu
der neuen Gruntſtener ein Sie bedeutet batanntlich ein Praviſorimm
Die endgültige Entſcheidung für die Hauptſtreitfragen ob die Steuer
eine Staateſteuer oder eine klommungle ſein ſoll ob der gemeine oder
der Ertragswert zugrunde zu legen iſt ob man einen Einheitéſatz oder
Staffelſätze wählen ll wird erſt das kommende Geſetz bringen Mit
deückſicht auf dieſe Sachlage ſetzte man dem Entwurf auch nicht allzu
ſtarke Bedenken entgegen Das kam ſchon beim erſten Redner dem
Ahg Waentig von den Sozioldemokraten zum Ausdruck Er ſiellte
die grundſätzlichen Bedenſen zurück und erklärte ſich für den Enkwurf
Die ſtärkſten Bedenken brachte der deutſchnationale Abgeordnete Dr
von Prysr vor Er wurde von dem Zentrumsabgeordneten Dr Leo n
hartz dabet unterſtützt Jn längeren Darlegungen trat der Finanz
miniſter Dr von Richter dieſen Bedenken entgegen Jn vorgerückter
Stunde kam man zur Abſtimmung Der Paragraph 1 des Geſetzes
wurde unter Ablehnung ſämtlicher Abänderungsanträge angenommen
Große Heiterkeit erregte es im Hauſe als Herr Dr Garnich der
ſeinen Platz neben ſeiner Gattin hat die ja gleichfalls Abgeordnete ilt
berſchiedentlich in der Abſtimmung den gegenteiligen Willen ſeiner Frau
betundete Die Apſtimmung zog ſich da zu den einzelnen Paragrapheneine große Reihe von Abänberungsanträgen begrünbet wurden ſehr in

die Länge Auch der Paragraph 2 der eine Slaffelung der Sätze feſt
legt wird im weſentlichen nach den Ausſchußbeſchlüſſen angenommen
ebenſo Paragraph 8 wonach der Wert bei Berechnung der Steuer auf
100 Mark nach unten abgerundet werden ſoll Weiferbergtung Mitt
woch 12 Uhr

Zuſammenſtöße mit Nationalſozialiſten Jn S gen kam
es anläßlich einer von der Polizei verbotenen Verſammlung der
national ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen kommuniſtiſchen Arbeitern und einer Hundertſchaft der
Münchener Nationalſozialiſten die als Saalſchutz verwendet wer

Ebenbürtigkeit iſt die unbewußte Natur gegenübergeſtellt Auf
den Höhen des Genius iſt die Begegnung wertgleicher und weſens
gemäßer Perfänlichteiten faſt unmöglich Darum haben die weni
gen künſtleriſchen Genies die nicht unverehelicht geblieben ſind
faſt ſtets auf die Perſönlichkeit im Weibe verzichtet und ſich mit
einem reinen Arbild der Gattung begnügt

Ueber allen Stürmen und Wehen über Jrrfahrt und Miß
klang ſteht Hölderlins unauslöſchlich Wort Reines Herzens zu
ſein das iſt das Höchſte was Meiſe erſannen Weiſere taten

Stadttheater Heute 714 Uhr geht Guſtav Freytags Luſtſpiel
Die Journaliſten in Szene Donnerstag 740 Uhr Maria

Stuart Maria Paula Thetter Eliſabeth Elſe Strohm Am
bronn Mortimer Wolfgang Herrmann Freitag gelangt Schil
lings Oper Mona Liſa zur Erſtaufführung

Das Weihnachtsmärchen im Stadttheater Wie Klein Elſe
das Chriſtkind ſuchen ging iſt dank ſeiner der deutſchen Märchen
welt entnommenen Geſtalten wie Klein Elſe ſelbſt Knecht Ruprecht
der König der Zwerge mit ſeiner luſtigen Gefolgeſchar Nixen
und Kobolde ünd vieler anderer Märchenweſen den Kindern eng
vertrout Zahlreiche Geſangs und Tanzeinlagen beleben das Bild
dieſer ſchlichten dem Kindesgemüt angepaßten Weihnachtsdich
tung die am Sonnabend dem 16 Dezember nachmittags 3 Uhr
unter Spielleitung von Richard Helſing zum erſten Mal in Szene
geht Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters

Eine künſtleriſche Feierſtunde bot am vergangenen Sonntag
im Alters und Pflegeheim ſowie im Riebe e die Männer
Liedertafel gegr 1845 durch wohlgelungene Choxgeſänge und
muſikaliſche Vorträge ihres Dirigenten Konzertmeiſter Knoch
und einiger Damen und Herren ſeiner Schule So wurde den
Alten Armen und Kranken dieſer Inſtitute ein ſchätzenswerter
Kunſtgenuß geboten wozu ſich die alte L und Konzertmeiſter
Knoch auch ſonſt ſchon verſchiedentlich veranlaßt ſahen

Das Krivpenßptel des Sgulag Mädweitrandes wird Donners
tag den 14 Dez 8 Ahr und ohne Adventsfeier Sonntag den
17 Den 48 Uhr wiedethoſt Eintritt 15 Mark für die letzte
Wiederholung zahlen Kinder 5 Mark

KäAnitlerſoeele Be Bau Z Es verdient der Detembet
Sptetelan auch an dieſer Stelle einen beſonderen Hinwels zumal
Künſtler und ihre Leiſcungen als erſklaſſig zu bezeichnen ſindBeſonders die Geigenvlriuoſin Frl Trude Remba Letert cht re

Violine meiſterbaft auch ſtimmlich zeigt Herr Reinh Ritſchel
ehem Kammerfänger ſein Könngen Die anderen Nummern ſind
gleichfalls ausgezeichnet Die Darbietungen finden lebhafteſtenSrion Ulrite von Lewetzow Hölderlins Diotima Dex geiſtigen Beifall und das Theater hat lehx regen Zulpruch

den wollte Die Polizeibehörde mußte die Nakionakfogfalifte
auf einem Umwege zum Bahnhof und von dort nach München

Außer drei verletzten Studenten wurden nochffen laſſen
Perſonen habenen der Polizei als verletzt gemeldet Fünf

ſchwere Schußverletzungen erlitten

Das Aktkenkat auf Harden vor Gericht
Berlin 12 Dezember Eig Drahtmeldung Unter ſtarkem Andrar

des Publikums begann heute vor dem h der e ege
den Landwirt Herbert Weichert und den Buchhändler Albert Wilhelm
Grenz aus Olbenburg die des Mordverſuchs bzw der Anſtiftung dazu
gegen Maximilian Härden angeklagt ſind Die Perſonalvernehmung der
Angellagten ergibt daß äm 3 April 1900 in Oldenburg
geboren iſt und wegen fahrläſſiger Tötung bereits mit zwei Jahre
Gefängnis unter Bewährungsfriſt vorbeſtraft iſt Grenz iſt am 4 März
1897 zu Wilhelmshaven geboren Dann wurde in die eigentliche Ver
rn des h Grenz eingetreten Er bekundet AnfangMärz dieſes ne erhielt ich einen Brief aus München der als Ab

ſender die Chiffre A W G 500 hauptpo 27 trug und der mich
in einen Gewiſſenskonflikt J Kurz vor dem hatte Weichardt mich

fragt ob ich nicht für ihn n ZIwe auſ dem Boden dern Nach etwa Tagen ich dann zufällig auf
den Brief zu ſprechen und e ehe ob er unter Umſtänden für
eine Arbeit im Sinne dieſes tätig ſein wollte Der Brief aus
München lautete Sie ſind uns als treuer völkiſcher Kämpfer bekannt
und tommen wir rig mit dem Erſuchen an Sie ob Sie bereit ſind

e Wir fragen an ob Sie flSache zu tun t in
eſwas für die völkif
politiſche Arbeit zwei r tatfrohe Männer wiſſen die bereit
alles zu tun Jhre Si un erfolgen Antwort unteA W 500 hauptpoſtlagernd nchen Am nächſten Tage kam
dann auf re Veranlaſſung Ankermann der ebenfalls ſtellungslos war
zu mir Wir beſprachen dann den Brief und Ankermann ſagte Sie
müſſen unbedingt antworten J mache auf alle Fälle mit Daran
ſchrieb ich nach München Einige Tage ſpäter kam von dort

ein Brief folgenden Jnhalts
Haben Sie vielen herzlichen Dank für Jhr Schreiben und danken Sie

auch den beiden Männern Begeben Sie ſich nach Frankfurt a Main
dort u haupt poſtlagernd unter A G W 500 weitere Nachricht für
Sie yolte dann von Frankfurt das erwähnte Schreiben einen
dicken Brief Er enthielt nähere Anweiſungen die Summe von 2300
oder 25000 Mark einen Zettel mit der Suſ vrift Maximilian Harde
und dann noch ein viertes Schriftſtück Das vierte Schriftſtück hatte
folgenden Jnhatt Jfidor Wittkowsky alias Maximilian Harden trägt
ſich mit der Abſicht nach Amerika zu reiſen angeblich um dort Vor
träge zu haften Das iſt natürlich nur ein Deckmantel denn ſelbſt
verſtändlich handelt es ſich um eine deutſchfeindliche Jntrige Dieſe
Reiſe muß verhindert werden, und zu dieſem Entſchluß e zwei
beutſchblütige Herren gelommen um einen weiteren Verrat dieſes Schäd
lings verhindern Wir ſelbſt e leider zu alt um die Reiſe ſelbſtunmöglich zu machen Darum rufen wir J dieſem Wege einige junge
Deutſche die ſich ſchon vor dem Feinde bewährt haben und treu bis zum
letzten Atemzug für ihr Vaterland Knvfeg llen Dieſes iſt in Ge
fahr Amerika iſt unſere letzte Stütze ie verloren dann iſt es
wahrſcheinlich aus mit dem beutſchen Vaterland Nur der heißen Liebe
zuni Vaterland entſpringt unſer Vorhaben und wir wiſſen daß Sie es
ebenſo tteden wie wir Gren G dann in ſeinenfort uhr nach Oldenburg wo von Ankermann z tig
erwartet wurde Jch gab ihm daun Geld und erklärte Weichardt
iſt mein Gehilfe weiter braucht er nichts zu erfahren Weichardt fuhr
dann zuerſt und Ankermann folgte ihm dann nach zwei Tagen
Später kamen

immer wieder Brandbriefe um Geld
und eines Tages Weichardt ſelbſt in Ankermanns er um Geld zu
holen Auf eißer Refſe berührte ich Berlin und ſagte nkermann daß
ich kein Geld bekommen hätte er folle nur alles erledigen dann kämen
wir auch auch der Klemme heraus Daraufhin hat ſich Ankermann ent
er die Tat auszuführen Am Dienstag nach der Tat wurde dannei mir Hausſuchung abgehalten aber g efunden Abends wurde
ich verhafſtet Es folgte dann die nen des Angeklagten
Weichardt Dieſer ibt an daß er nach einem Un den erehabt hatte fahrläſſige r keine ordentliche Bachaſt ung finden

unte Was Ankermann inft Grenz verabredet hätte wi ſ
Aus dem Telephonadreßbuch ſtellten wir die Wohnung Hardens feſt
Vom Töten war nie die Rede Es hieß immer nur da arden einen
Deukzettel bekommen und an der Reiſe nach Amerika ine werden
ſollte Wrichardt machte dann über die Tat ſelbſt folgende AngabenAm 3 Jnli verfolgten wir da en gegen s Uhr als er nach ſeiner
Wohnung ging Jn der Deldrückſtraße bog ich ab und hörte gleich
darauf die Hilferufe Hardens Bald kam mir ein Mann entgegen
gelanfen der ſagte es ſei ein Attentat auf Harden verübt Da lief
ich weg Oberſtaatsanwalt Das Protokoll über die Vernehmung
des Angeklagten Grenz iſt einen Monat nach der Tat aufgenommen
worden und darin iſt ausdrücklich vön Tötung die Rede Grenz

er nicht

habe zu Ankermann erklärt Harden ſoll de e werden nach
merika zu reiſen unter Umſtänden ſollte er auch gewaltſam beſeitigt

werden Rechtsanwalt Schiff Weichardt hat mir bei unſerer erſten
Unterredung ſofort die Erklärung mit der Amerikareiſe gegeben Vorſ
Hat man denn in ihren Kreiſen Harden eine beſondere Bedeutung bei

emeſſen Grenz Er galt in unſeren Kreiſen als großer Schmierfink
Im übrigen ſtand er nicht zur Diskuſſion Rechtsanwalt Grünſpach Jch
dachte bisher daß die Angeklagten den Vorſatz der Tötung nicht be
reiten würden Da ſie aber jetzt ihre Verteidigung ändern beankrage

ich die Labung des Korvetttenkapitäns Ehrhardt DieSpuren der Tat führen nach München Grenz war dort der Brief
und die Gelder kamen von dort Ehrhardt wird ſicher darüber Auskunft
geben können welchen Auftrag die Angeklagten bekommen haben

Wie wird das Wekter morgens sein
Warmer Südweſtſtrom über England gewinnt oſtwärts an

Raum Wir können daher mit der Fortdauer des milden Wetters
wie mit der Neigung zu Regenfällen rechnen

Zweiter Abend des Klingler Ouartelts
Die Klingler Gemeinde zeigte ſich ſo merklich gewachſen maß

man im Logenſaal zu den drei Degen anbauen mußte um allen
Platz bieten zu können Jn unſrer Zeit der materiellen Röte ge
wiß ein doppelt erfreuliches Vorkommnis Man kann die Wert
ſchätzung die ſich das Klingler Quartett erworben hat und die
ihm jetzt bei ſeiner Rückkehr von einer italieniſchen Reiſe erneut
in Form anhaltender ſtürmiſcher Opationen zum Ausdruck ge
bracht wurde verſtehen denn ſeine Leiſtungen ſtehen auf einem
ſo hohen Gipfel daß nur wenige auserwählte Vereinigungen da
mit in Wettbewerb treten können Wenn dieſe vier Künſtler
Karl Klingler Richard Heber Fridolin Klingler
Max Baldner zuſammenwirken ſo gewinnt man die Vor
tellung als muſiziere hier eine Perſönlichkeit auf einem viel
timmigen Jnſtrument Die klangliche Einſtellung aufeinander

die Verſchmelzung der einzelnen Komponenten zu einer homo
genen Geſamtheit die Unterordnung der Ausdrucksformen unter
einen gemeinſamen höheren Geſichtspunkt all dieſe weſentlichen
Probleme der kammermuſikaliſchen Vetätigung ſind hier in voll
endeter Weiſe gelöſt Und das gibt erſt ihrem Spiel die letzte
Vollendung daß mit der techniſchen Präziſionsarbeit eine kräftige
innere Belebung des Vortrags verbunden iſt ein Punkt der ge
rade in der letzten Zeit immer deutlicher in Erſcheinung ge
treten iſt

Mit Tſchaikowskis Streichquarteit in Dur das zugunſten
des populären in D meiſt zurückſtehen muß wurde eine Kompo
ſition von ausgeprägter Eigenart geboten ein Werk das ab
geſehen von einer n h n n Lünge durch hochinter
eſſante Züge feſſelt on der Beginn auf grund einer herben
Siſſonanz die die e hlte Tonart noch nicht vermuten äßt

kündet an daß hier keine Oberflächenmuſik angeſtimmt wird was
ich im weiteren Verlauf des ſtimmungsreichen und dazu wie
mmer bei Tſchaikowski klangvoll geſetzten Quartetts betätigt DieAusführung war aus eignet e ar umor lebte

g Dittersdorf Q z in Es Dur auf das als reizvolles
wi ngrt zwiſchen altem z Beethopen gepeicht

nowurde ann trat man rheiligſte ein Boethovens
127 r das die Raiha der letzten fünf Quartett er

5 bildete ab und Art der Wiedergabe denſener prt des Abends e Erdenſchwere blieb weit zurück und

e e r engn vierten und von ſee ühtenh be urch das r reſtlos wir Ah
v

dieſer

Mit d
vor
lich
Träut
war

e
ieſer

ſchma
und z
den 9

u

Gönn
ich ihr
Büche
nem
und
friede
Gelaſ
mit d
binen
oder
zu le
Zullus

näre
Bekan
Magi
Umzu
ab vo
träge
gegen

N

Beitri
ewäl

ohn

vom
durch
beſitze

Geleg
zuge


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


